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Die Augen auf Der Kaiser sprachs

Halle 16 September
In Glücksburg und in Breslau hat Kaiser Wilhelm

irs bürgerliche Lager zum Allarm geblasen Ich wünsche
ohne Unterschied der Parteien und Konfessionen daß
unsere Bürger endlich aus dem Schlummer er
wachen mögen in dem sie sich so lange gewiegt
haben und nicht blos vom Staat und seinen
Organen die Bekämpfung der umwälzenden
Elemente überlafsen sondern selbst mit Hand
anlegen Dies kaiserliche Wort ist ein Allarmrus
folgen wir ihm ehe es zu spät wird Noch steht der
Feind des Bürgerthums und der Gesellschaft nicht vor
den Thoren aber wenn wir nickt Mann für Mann zu
sammenhalten ohne Unterschied der Parteien und Kon
fessionen wenn wir nicht Alle Hand anlegen dann erstürmt
der Feind unsere Positionen und unser Erwachen wird
fürchterlich sein Haben wir im Kampfe gegen die Sozial
demokratie einen Erfolg aufzuweisen Nein Von Tag zu
Tag schwillt der Moral und Gesellschaft Bürgerihum
und Krone gefährdende vernichtende Strom sozialderno
kratischer Irrlehre immer mehr und mehr an Mit bei
spielloser Frechheit schleudert man uns ins Gesicht hinein
daß wir auf dem mit unserer Hände Fleiß erworbenen
Besitzthum nur noch geduldet seien daß die Zeit nicht
mehr ferne sei daß Alles was uns heilig Thron und Kirche
Familie und Moral bald in den Schmutz der Straße gezogen
werde Sehen wir nicht stündlich wie die Sozialdemokratie
sich rüstet zum schmählichen Ueberfall zu unserer Ver
richtung fühlen müssen wir nicht fühlen daß es hohe
Zeit sei wieder herzustellen die Achtung vor der Kirche
den Respect vor dem Gesetz und den unbedingten Gehor
sam gegen die Krone und deren Träger erfahren wir in
unserer Berufsthätigkeit nicht daß wir durch die Sozial
demokratie den Trotz und die Unlust ihrer Anhänger ge
schädigt daß Respect und Gehorsam jenen nur noch
Phrasen sind Die Zeiten der Träume und des Schlummers
sind vorbei wir haben mit Hand anzulegen wenn wir
nicht wollen daß man uns binde wir haben uns in dem
Kampfe gegen die umwälzenden Elemente zu einen
wenn wir nicht wollen daß man uns vereinzelt schwge
Bei Gott wir wollen nicht das Elend der Massen Jedem
das Seine und ginge die Welt zu Grunde aber wir
müssen uns gegen unser Elend wappnen und dafür
Sorge tragen daß durch unser Mit Havdanlegen der
Sozialreform des Staates und seiner Organe die Weihe
der Majorität der Kraft und der absoluten Einigkeit des
Bürgerthums gespendet werde Das sei unser erstes
heiliges Ziel

Es wird erreicht und kann nur erreicht werden wenn
wir statt im nutzlosen Fraktions und Parteikamps unsere
Kräfte zu vergeuden lernen daß wir gegen die umwäl
zenden Elemente welche bereits die Feindseligkeiten auf
der ganzen Linie eröffnen Mann an Mann in Reih und
Glied ohne Unterschied der Fraktionen einst zu kämpfen
haben Gerade bei uns in Halle ist dies von Nöthen
Die bürgerlichen Parteien haben noch bei den letzten
Wahlen die eklatantesten Beweise ihrer durch die frivolsten
Fraktionsinteresfen erzeugten Kurzsichtigkeit gegeben und
bei den Stichwahlen die Sozialdemokratie in den Reichstag
hineingetragen trotzdem die Sozialdemokratie mit cynischer
Offenheit die dem Gefühl der Stärke enstammt sür jede
Unterstützung dankte So lange die bürgerlichen Parteien
die Parole ausgeben Besser ein Sozialdemokrat als ein
Konservativerioder ein Freisinniger und ein Nationalliberaler
dann wiegen sie sich in einem verderbenbringenden
Schlummer dessen Erwachen die Vernichtung sein
wird So lange wir nicht lernen unsere politischen Diffe
renzen in anständiger sachlicher Weise auszutragen so
lange wir mit einem Wort mit einander Krieg bis aufs
Messer führen können wir uns zum Kampf gegen die
Sozialdemokratie nicht organisiren Und das letztere
müssen wir die Augen auf der Kaiser hats gesagt
Wir müssen der Sozialdemokratie zur Evidenz beweisen
daß wir im Kampfe gegen sie einig sind Im nahen
Sachsen ist in parteipolitischer Beziehung durch Gründung
der Ordnungsparteten hierin der Anfang gemacht worden
Trennen wir doch den Kampf gegen die Socialdemokratie
von unserer Parteisache emanzipiren wir uns wenn es
nicht anders geht hier von dem Buchstaben des
Parteiprogramms organisiren wir ganz unabhängig
von dem Parteiprogramm die Abwehr gegen die
umwälzenden Elemente und die Ausschreitungen der
Sozialdemokratie Wir haben da Vergnügen jetzt
die Delegirten der Bergarbeiter in unsern Mauern zu
beherbergen was die Herren wollen das können wir uns
denken wir haben am 12 October den Sozialistencongreß
hier der tagt um den Krieg bis aufs Messer gegen die

Bourgeoisie zu organisiren das sind die umwälzenden
Elemente die der Kaiser meint Bleiben wir die Antwort
nicht schuldig Beantwortet Arbeitgeber aller
Parteien Nichtsozialdemokraten aller Par
teien in Halle den Sozialistencongreß durch
eine große Versammlung beweisen wir dort
daß wir den Ruf unseres Kaisers vernommen
haben beweisen wir dann daß wir Nicht
sozialdemokraten aller Parteien im Kampf
gegen die umstürzenden Elemente einig und
bereit sind Opfer zu bringen

Die heutige Parade über das
V Armeekorps

Von unserem Spezialberichtelstatter

Liegnitz 15 September D e heutige Parade auf
dem denkwürdigen Platze südlich von Liegnitz zwischen den
Ortschaften Klein Tinz Eichholz Christianshöhe und dem
Le chenberge wo die herrliche Mongolenschlacht und die
historischen Schlachten vom Jahre 1760 und vom 26 Au
gust 1813 geschlagen wurden verlies äußerst glänzend
und imposant Damals vor 77 Jahren als die ver
einigten Preußen und Russen an der Katzbach unter
Blücher die Franzosen schlugen iegnete es in Strömen
sodaß die Vorderlader versagten Heute hatte der Him
mel obgleich er auch bleiern herniederhing ein Einsehen
und öffnete nicht seine Schleusen Es war wohl das
farbenprächtigste Schauspiel welches jemals eine Parade
über ein Linien Armeekorps dargeboten hat wozu die
8 Garde Cavallerie Regimenter mit ihren bunten und
kleidsamen Uniformen und mit ihren vortrefflichen Pferden
nicht wenig beitrugen Im Grnzen standen 10 Regimener
sämmtlich mit Lanzen bewaffnet in Parade Der Kaiser
welcher mit der Kaiserin und den fürstlichen Gästen heut
früh von Breslau über Liegnitz bei Brechtelsdorf einge
troffen war begab sich in der prächligen Uniform der
Gardehusaren mit dem glänzenden Gefolge von Fürstlich
keiten und hohen Ossizieren auf das Paradefeld In
Liegnitz hatte sich den Majestäten Prinz Ludwig von
Bay rn der Vater des Prinzen Rupprecht und Chef des
2 Niederschlesischen Infanterie Regiments Nr 47 ange
schlossen Der Kaiser freute sich sichtlich als er den
Prinzen einen mittelgroßen starken Herrn mit Brille sah
und begrüßte denselben aufs herzlichste I Maj die
Kaiserin welche ein cremefarbenes Kleid mit gelbem Man
telet und einen veilchengarnirten Hut trug fuhr in sechs
spänniger Equigage nach dem Paradeplatze Der Herzog
von Connaught war in der Uniform eines Zietenlmfaren
erschien n Generalfeldmarschall Prinz Georg von Sachsen
in großer Generals Uuiform sein Sohn Prinz Friedrich
August von Sachsen als sächsischer Husar Auch Prinz
und Prinzessin Friedrich Leopold sowie Prinzregent Albrecht
waren anwesend In der Suite siel ein englischer Offizier
durch seine besonders kleidsame indische Uniform auf Nach
Abreiten der wie üblich in 2 Treffen aufgestellten Front
fand ein zweimaliger Vorbeimarsch der Truppen statt
Der Parademarsch siel besonders gut aus wobei sich die
Regimenter der 9 Division hervorragend auszeichneten
Das alte Königsgrenadierregiment Wilhelm I 2 West
preußisches Nr 7 fiel durch Strammheit und vorzüglichen
Marsch besonders auf Der Kaiser welcher ittm Comman
deur Oberst v Caprivi die Hand drückte sah wehmüthig
dieses Lieblingsregiment seines Großvaters vorbeiziehen
Auch dem Prinzen Ludwig von Bayern welcher sein
Regiment Nr 47 zweimal vorbeisührte drückte der Kaiser
wiederholt dankend die Hand Sehr gut war auch der
Vorbeimarsch der Pioniere Stolz defilirten die Garde
reiterregimenter welche allgemeines Staunen und lebhafte
Bewunderung erregten Der Kaiser führte sein Leibgarde
husarenregiment zweimal der Kaiserin vor wie auch beide
Mal Prinz Albrecht von Preußen beim Desiliren des
1 Garde Dragonerregiments cotoyirte Tausendstimmige
Hurrahs ertönten als der Kaiser an der Spitze seiner
Leibgardehusaren einherritt Auch die beiden Liniencavalle
rieregimenter das Dragonerregiment von Bredow 1
Schlesisches Nr 4 und das Ulanenregiment Prinz August
von Württemberg Posensches Nr 10 hinterließen einen
vorzüglichen Eindruck Es war wohl heute das erste Mal
daß 10 Kavallerieregimenter in Parade standen Die
Ordnung auf dem Paradefeld war heute im Gegensatz zur
Breslauer Parade eine musterhafte Auch die Krieger
vereine präsentirten sich ganz vorzüglich Das Kaiserpaar
ritt bezw fuhr die Front derselben ab unter dem brausen
den Jubel der dichtgedrängten Schaaren Viele alte
Krieger wurden durch Ansprachen seitens der Majestäten
ausgezeichnet Der Kaiser erkannte mit huldvoller Freund
lichkeit das militärische und frische Aussehen der Krieger
an er wisse sehr wohl sagte er daß sie gute Soldaten

seien und sie möchten auch im Civilstande fest stehen zu
gutem Wirken Als der Kaiser beim Vorbeimarsch der
Truppen ein Hufeisen liegen sah ließ er es ausheben da
es wie er fcherzend meinte Glück bringe und der Kaiserin
übergeben In der auf die Parade folgenden kurzen Kritik
sprach sich der Kaiser sehr zufrieden mit den Leistungen
des V Armeecorps aus Das Corps sagte er habe
heute den Vogel abgeschossen I M die Kaiserin zog in
Liegnitz zu Wagen ein Der Kaiser an der Spitze der
Fahnencompagnie des Grenadierregiments König Wilhelm I
unter dem ungeheuren nicht endenwollenden Jubel der
Bevölkerung An dem Denkmal Friedrichs des Großen
in Liegnitz fand Empfang der Majestäten seitens der
städtischen und fonstigen Behörden statt

Aenderung
der Gewerbesteuer Veranlagung

Der Reichsanzeiger schreibt
Nachdem verschiedene Blätter über die in Berlin statt

gehabte Probeveranlagung auf Grund der übrigens nur
vorläufig aufgestellten Grundzüge zur Reform der Ge
werbesteuer theils unrichtige und unvollständige Mittheil
ungen gebracht haben dürste im Interesse des beteiligten
Publikums eine Richtigstellung und Vervollständigung
derselben rathsam sein Die Probeveranlagung hatte den
Zweck möglichst sicheres Material über die Wirkung einer
Veranlagung der Gewerbesteuer auf neuen der Entwicklung
der heutigen Gewerbverhältnisse entsprechenden Grundlagen
zu gewinnen ähnliche Probeveranlagungen sollen auch in
anderen Bezirken stattfinden Die Probeveranlagung in
Berlin ist mit jeder möglichen Sorgfalt durchgeführt und
hat von den ihre Mitwirkung aus unbekannten Gründen
ablehnenden Abgeordneten einer Handelsklasse abgesehen
überall eine sehr eifrige und anerkennenswerthe Unterstütz
ung seitens der Betheiligten gefunden so daß die Ergebnisse
wohl auf diejenige Genauigkeit Anspruch machen können
welche bei solchen Privatveranlagungen überhaupt zu er
zielen ist Wir sind in der Lage einige Mittheilungen
über dieselben zu machen Bisher waren in Berlin zur
Gewerbesteuer veranlagt 74,118 Betriebe Nach den ange
stellten Grundzügen und zwar bei vorläufiger Annahme
der Befreiung aller einen Ertrag von 1500 Mark nicht
erreichenden Betriebe werden in Zukunft gewerbesteuer
pflichtig bleiben 47,128 Es würden also über 31 pCt
der bisher steuerpflichtigen Betriebe befreit werden Die
neue Veranlagung fand ohne Rücksicht auf die Betriebs
arten nach Maßgabe des Ertrages und des Anlage und
Betriebskapitals in vier Klassen statt Es ergab sich
nun daß im Verhältniß zu der bisherigen Ver
anlagung bet der neuen Veranlagung eine dem
Wesen der Gewerbesteuer durchaus entsprechende stei
gende Entlastung von der Klasse 4 herunter eintreten
würde insbesondere würden die bisher in den Klassen b
i und k veranlagten Kleinhändler Handwerker und Fuhr
leute zc ganz erheblich entlastet werden Allerdings steht
dem eine stärkere Heranziehung der Großbetriebe gegen
über dies würde indessen lediglich eine Ausgleichung gegen
die bisherige Ungleichheit bedeuten bei welcher vielfach der

Großgewerbebetrieb unverhältnißmäßig gering besteuert
wurde eine natürliche Folge des Umstandes daß die
bestehende Gewerbebesteuerung noch wesentlich auf den
ursprünglich vortrefflichen heute aber durch die Entwick
lung der gewerblichen Verhältnisse überholten Gesetz vom
30 Mai 1820 beruht Von einer Ueberlastung der
Großbetriebe selbst bet der Annahme eines Steuersatzes
von 1 pCt des Betriebsertrages kann übrigens wohl
kaum die Rede sein Auch die großen Gewerbetreibenden
selbst dürften die Nothwendigkeit einer Reform der beste
henden Gesetzgebung anerkennen bet welcher das Großge
werbe oft nur mit einem geringen Bruchtheil von 1 pCt
des Ertrages belastet ist während das Kleingewerbe viel
fach 2 3 pCt zu zahlen hat Hierzu kommt daß nach
der gegenwärtigen Gesetzgebung eine Reihe sehr leistungs
fähiger Gewerbebetriebe wie Dampfstraßenbahnen
Theater Concertunternehmungen Panorama u A der
Steuer von stehendem Gewerbebetriebe überhaupt nicht
unterliegen da sie nicht unter die bisherigen Betriebsarten
fallen auch in dieser Hinsicht wäre wohl durch die Re
form Wandel zu schaffen Schließlich bemerken wir zur
Vermeidung jedes Mißverständnisses daß erst die weiteren
Probeveranlagungen zu einem sicheren Ergebniß über die
Klaffeneinthetlung die Steuersätze in den einzelnen Klassen
und die zu wählende Befreiungsgrenze führen können
und daß dann erst hierüber Entscheidung zu treffen sein
wird



DentschesRelch
Bei den bevorstehenden Berathungen über dieNeform

des höheren Schulwesens handelt es sich um eine
ausgleichende Vertheilung der sogenannten humanistischen
und realen Unterrichtsgegenstände also um Beseitigung
eines seit langer Zeit bestehenden Gegensatzes auf Grund
des festzustellenden Bedürfnisses welches Gegenstand des
Streites ist Den vielfach geäußerten Wünschen die Er
gebnisse der Berathungen zu veröffentlichen wird wie wir
hören Rechnung getragen werden

Wie das Berl Tgbl erfährt beabsichtigt Reichs
kommissar Major v Wiff mann um den 15 Oktober
die Rückreise nach Deutschostafrika anzutreten

Mit der Anstellung des Dr Peters im Reichs
dienst hat es noch immer seine Schwierigkeiten Einige
Gönner scheinen ihm die Stellung des Generalkonsuls in
Zanzibar zugedacht zu haben deren Bedeutung übrigens
sobald das englische Protektorat über Zanzibar erklärt
und das ganze Gewicht des deutschen Einflusses nach
dem Festland bezw nach der Hauptstadt Bagamoyo ver
legt sein wird eine erhebliche Einschränkung erfahren muß
Auch über die Verwendung des Herrn im Auswärtigen
Amt bezw in der Kolonialabtheilung desselben hat man
sich noch nicht schlüssig machen können Es heißt daß
Dr Peters demnächst nochmals vom Kaiser empfangen
werden wird

Zu den 26 sozialdemokratischen Reichstagsabgeord
neten welche auf erfolgte Anfrage erklärt haben daß kein
Grund vorliege von dem von der Fraktion für den Kon
greß vorgeschlagenen Vertretungsmodus abzuweichen sind
noch fünf andere getreten Vier die Abgeordneten Dietz
Schippel Stadthagen und Tutzauer haben nicht gestimmt
Herr v Vollmar der früher auch den Venretungsmodus
bekämpft scheint sich löblich unterworfen zu haben Trotz
dem vier Mitglieder der Fraktion nicht gestimmt erklärt
das Parteiorgan daß Differenzen nicht vorhanden und
daß Einstimmigkeit der Abstimmenden vorliege Mit
derselben Einstimmigkeit sind bekanntlich schon die
Beschlüsse des Halle schen Tages in Sachen des Maifestes
erfolgt

Vor Kurzem wurde tn Malchow Kreis Nieder
barnim eine socialdemokratische Volksversammlung abge
halten in welcher der Redner die Behandlung zweier
heikler Fragen in folgender Weise dem zu gewinnenden
Zuhörerkreis anpaßte

Es werden der Sozialdemokratie die Vorwürfe gemacht
daß sie das Eigenthum abschaffen und Ehe und Familie zer
stören will Was nun das Eigenthum anbetrifft so ist dieser
Vorwurf gänzlich verfehlt und zwar aus dem Grunde weil
die große Masse gestern schon kein Eigenthum mehr hat
Wo kein Eigenthum ist kann auch keins gewonnen werden
Was ferner von der Ehe und Familie gesagt wird ist eben
falls unzutreffend weil die Sozialdemokraten garnicht erst
Ehe und Familie zu zerstören brauchen denn das thut die
Bourgeoisie schon gestern im vollsten Maße
Man sieht daß der Redner es umging sich positiv über

die socialdemokratischen Ziele betreffs des Eigenthums und

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Vielleicht auch besser so meinte Dingling
O ich hätte mich darin nicht irre machen lassen

Das da steht fest in mir und nichts vermag mir das Bild
niß hier innen zu verdunkeln

Es klang ein so warmer ja begeisterter Ton daß aller
Augen sich ihm zuwandten

Ausgezeichnet Wunderbar Wundervoll fiel jetzt
endlich Herr Jesurum ein Und wirklich in dem einen
Auge des alten Herrn zeigte sich eine Thräne

Die Sache drohte rührend zu werden das liebten
wohl die meisten nicht Dingling und Quinque fuhren
bald mit dem bekannten Ton vom Billigen herein
Und man trennte sich in heiterer Stimmung

Das war der Andere von dem ich Dir sagte
raunte Frau Kölz ihrer Schwester im Fortgehen zu Der
um deswillen Paula den Baron heirathete

Ah
Ein talentvoller Mensch aber ist nichts und hat

nichts
Ein sehr schöner Mensch, antwortete Frau Schipke

Wie kommt es daß er nichts malt als ihr Porträt
Weil er verrückt ist platzte die Mischka brutal

herein
Oh wieso wagte kleinlaut Frau Schipke

Die Mischka zuckte die Schultern Es hilft ihm doch
nichts zischelte sie bissig

Von Herrn von Dinglings Hand aber erschien am
andern Tage tn mehreren Blättern eine geheimnißvolle
Notiz über das Gemälde sowie über das rührende Ge
schick das ihm zu Grunde läge Ist es erst ausgestellt
so muß natürlich die große Reklametrommel dafür geschla
gen werden Nöthig ist es zwar nicht das Bild bedeutet
durch fein bloßes Erscheinen schon einen Triumph

XXIX
Mit einem metallisch raffelnden Geräusch rollte die

See über den von grobkörnigem Kies bedeckten Strand
von Bordighera Die würzig frische winterliche Seeluft
fchlug Frau von Helling entgegen als sie das Fenster
öffnete Doch die Sonne lag bereits im triumphirenden
Glanz über der rauschenden Wasserweite von dem Blatt

Familie zu äußern seinen Zündstoff aber darum nicht
weniger an den Mann d h an die angeblich eigenthums
lose große Masse brachte Als Gegenredner trat wie
wir den Hamb Nachr entnehmen der Pfarrer des
Orts auf der die Ausälle des socialdemokratischen Red
ners auf die Kirche den Militarismus zc zurückwies
leider ohne bemerkbare Wirkung zu erzielen Die weitere
Angabe des genannten Blattes daß der Herr Pfarrer
zunächst die kaptivirende Erklärung abgegeben hätte daß
er sich in den meisten Punkten mit dm Ausführungen des
socia demokratischen Vorredners einverstanden erklären
könne beruht ohne Zweifel auf einem Mißverständniß
Im Uebrigen blieb wie bereits bemerkt die von der
schrankenlosen Redefreiheit erhoffte Katharsis der Leiden
schaften trotzdem der sozialdemokratische Agitator
tn einem hinreichend hanebüchenen Stil gesprochen hatte

aus denn die Versammlung nahm mit großer Mehr
heit eine Erklärung des Inhalts an daß nur von der
Sozialdemokratie die Besserung der darbenden Menschheit
zu erwarten sei

Ausland
Der Bundesrath beschloß die strafrechtliche Ver

folgung der Personen welche bei der Tessiner Revolu
tion das Bundesstrasrecht übertreten haben Die Unter
suchung beginnt sofort Morgen begiebt sich Bundes
anwalt Scherb nach Tessin Soeben meldet der Bundes
Commissar daß er einstweilen weitere Truppen nicht
nöthig habe

Den wunden Punkt tn der inneren Politik Italiens
bilden seit geraumer Zeit die Finanzen deren Sanirung
selbst hervorragende Kräfte vergeblich versucht haben Auch
Seismit Doda der im Ministerium Crispi das Finanz
porteseuille bisher inne hatte verzweifelt an der Möglich
keit ohne unzulässigen Steuerdruck das Gleichgewicht im
Budget herzustellen Er hat wie ein römisches Tele
gramm meldet seine Entlassung gegeben Den Rath
es zu thun hatten ihm in letzter Zeit selbst solche Blätter
ertheilt die im Allgemeinen eine regierungsfreundliche Has
tung beobachten Nach dem Fanfulla bestanden übrigens
zwischen Crispi und Seismit Doda seit einiger Zeit Zwistig
keiten besonders wegen Vermehrung der Bautensteuer die
tn ganz Italien Unwillen erregte Der Minister hat sich
bereits von seinen Beamten verabschiedet obwohl die Ent
scheidung des Königs noch aussteht

Die belgische Regierung ordnete die strafrecht
liche Verfolgung mehrerer Redner auf dem vor
gestrigen Sozialisten Kongreß an welche die Arbeiter
daselbst aufforderten die Rathhäuser und die Paläste zu
erstürmen

Bei den unter der Oberleitung des Generals Bil
lot zur Zeit stattfindenden großen französischen
Manövern des 1 und 2 Armeekorps kommt
das rauchlose Pulver in größtem Maßstabe zur Verwen
dung die klare Luft der letzten Tage begünstigte die Be

Werk der Orangen und Mandarinen unten im Garten ging
eine Art fröhlichen Funkelns aus

Frau von Helling hatte die beiden fashionablereu und
von Engländern überfüllten Hotels weiter hinten im Ort
verschmäht und das stille abgelegene und gegen die See
vorgerückte Hütel Beau Rivage seit Ende November zum
längeren Ausenthalt gewählt Gesellschaft begehrte sie
nicht obgleich ihre sich immer mehr kräftigende Gesundheit
solche nicht ausgeschlossnl hätte

Aber sie wollte allein sein sie wollte sich sammeln
und sich selbst wiederfinden War doch das Schicksal wie
ein Sturm über sie dahmgebraust sie das einfache pom
merfche Kind zu Rang und Reichthum erhebend dann sie
von die Höhe stürzend und eine unbestimmte Ahnung
sagte ihr daß ihr noch immer neue Ueberraschungen be
vorständen

Die Gesellschafterin eine schlanke Dame von etwas
altjüngferlicher Blässe m t lautlosen Bewegungen und
sanftestem Wesen die Tochter eines verstorbenen Ojfiziers
schwebte in dem kleinen mit schreienden italienischen Pol
stern ausgestatteten Salon herein und legte das Ergebniß
der Morgenpost auf das Tischchen am offenen Fenster wo
Frau von Helling ihren Sitz in der sonnigen Frühe ein
zunehmen pflegte

Frau von Hellings weiße und schlanke Hand die in
ihrer Unversehrtheit Hellings Trost gewesen stöberte tn
dem Packet der Briefe und Zeitungen Unter andern ein
Berliner Brief k der etwas holperigen Aufschrift von
Frau Kölz der man die orthographische Mühe anmerkte
und dann ein Brief aus Rom Der von Graf Schönach
eine stehende zackige Schrift die jeden Schnörkel vermied
Leicht ganz leicht zuckte ihre Hand zusammen dann legte
sie ihn bei Seite um ihn zuletzt zu öffnen Behaglich
in den Sessel geschmiegt begann sie die Korrespondenz zu
lesen

Tante Kölz berichtete in ihrer aufgeregten Art die sich
hier im Innern des Briefes keine grammatischen Fesseln
auferlegte allerlei Kleinklatsch Wie man Weihnacht und
Neujahr verlebt natürlich hatte der Billige Paulas
enthusiastisch wie immer gedacht und zum Schluß
mühsam und absichtlich zurückgehalten durch die übrigen
Gleichgültigkeiten Du wirst gewiß schon durch die Zei
tungen erfahren haben daß Dein Bild das von Ammonen
bei Schulte nun endlich ausgestellt ist ich war noch nicht
da aber die andern sind reine weg ein Goldrahmen vo/l
einer Breite und alle Welt läuft hin um es anzustaun i
man soll nicht mal Platz haben um zu sehn Herr von
Dingling meint Du seist die Berühmtheit des TageZ
Ammon sind viele Tausend geboten und er wird ein b

urtheilung der Wirkung der Schießversuche Der Rauch
des Gewehrfeuers war felbst bei dem von ganzen Kom
pagnien und Bataillonen ausgeführten Schnell und
Salvenfeuer unsichtbar Kanonenschüsse erzeugten schwachen
Rauch dessen Grad der Sichtbarkeit sich von der Fär
bung des Terrains abhängig zeigte da jedoch die beim
Abfeuern entstehende Flamme auf weite Entfernungen ge
nau erkennbar ist so konnte der Standort der Batterien
leicht festgestellt werden Wenn die feindlichen Schützen
sich tn guter Deckung befanden war es unmöglich die
Richtung aus w lcher die Schüsse kamen anzugeben ein
Umstand durch den der Ausklärungsdtenst im höchsten
Grade erschwert wird Wiederholt wurden infolge dessen
größere Infanterie und Kavallerieabtheilungen vom
Feinde überrascht und umzingelt Von allen dem Ma
növer beiwohnenden Generälen wird betont daß in Zu
kunft in Folge der Anwendung des rauchlosen Pulvers
höhere Anforderungen als bisher an die Umsicht und
Kaltblütigkeit der Führer wie an die Disziplin und
Tapferkeit der Soldaten gestellt werden müssen Die
Kleidung der französischen Soldaten dürfte bald eine
Aenderung erfahren da bei dem jetzigen Manöver von
Neuem der Nachtheil der rothen Hosensarbe hervorge
treten ist welche sich auf weite Entfernungen namentlich
auf grünem Untergrunde deutlich abhebt

Die französische Regierung beginnt gegen die
wegen des Boulangismus entlassenen Beamten Gnade
walten zu lassen Ein ehemaliger höherer Postbeamter ist
wieder in seine Stelle aufgenommen und ein entlassener
Hauptmann im Kriegsministerium ist neu angestellt worden
Es ist wahrscheinlich daß auch noch andere Wiedeanstel
lungen diesen Schritten folgen werden

Die Voix du Peuple das offizielle Organ
Boulangers bringt in einem längeren Artikel unter
anderen folgende Antwort an die Herzogin von Uzss
In einem Interview des XIX Siecle behauptet die

Herzogin von Uzös daß sie einen Brief des Generals
besitze worin dieser anerkenne der Republik zu dienen
aber hinzufügt daß sie den Brief nicht veröffentlichen
wolle Die Frau Herzogin mag Briefe aus einer Zeit
aufbewahrt haben wo sie mehr menschlichen als politischen
Gefühlen zu gehorchen schien doch sie hat zweifellos eine
ungenaue Erinnerung davon bewahrt Lese sie die Briefe
wieder durch und sie wird sehen daß sie sich in Bezug
der darin ausgedrückten Gesinnungen täuscht Es wider
strebt dem General Boulanger ähnlich zu verfahren und
doch dürfte die Frau Herzogin wohl wissen daß er wenn
er nicht ein galanter Maru wäre Briefe veröffentlichen
könnte die klar beweisen würden daß die Wohlthäterin
des Comitees in jenem Augenblick die Monarchie und die
Prinzen um die sie sich den Teufel kümmerte vergessen
hatte und daß ihr Traum nicht auf die Wiederher
stellung der Monarchie ging sondern ganz andere Ziele
verfolgte deren einziger Gegenstand derjenige war den sie
groß sehen wollte Welcher Cynismus

Bei dem Mllitärbankett in Jonzac am letzten
Sonntag brachte General Galliset einen Trinkipruch

rühmttr Mann durch Dich Paulachen siehst Du
na ich gratulire Dir auch und wir alle nach soviel Un
glück ist es Dir zu gönnen u s w

Paula ließ den Brief auf den Tisch geleiten ohne ihn
auszusesen Sie wußte von diesem Gemälde seit langes
sie wußte von dem Cultus den Ammon insgeheim mit
ihrem Andenken trieb ihr Mann hztte ihr ja selbst davon
berichte ja dieser Cultus hatte ihm den Vergleich nahe
gelegt zwischen seiner Liebe und der des Kunstlers Kurz
nachdem fand die traurige Katastrophe statt wer weiß ob
der Besuch in dem Atelier ihm nicht zu dem Selbstmord
Veranlassung gegeben

Ein leichter Schauer überlief sis die frische Seebrise
Sie lehnte sich in den Sessel zurück und umhüllte ihre

Schultern mit einem Spitzenshawl Ihre Blicke schweisten
hinaus zerstreut folgten sie dem fernen Dampfer dessen
Rauch eine lange wagerechte Linie am Horizont zog
Aber ihre Gedanken schweisten viel weiter sie flogen eine
gewisse steile Huynerstiege hinan flatterten durch einen
atelierartigen Raum vor dessen offenen Fenster die Schwal
ben vorbeistrichen auch hier drang ein meerartiges Rau
schen herein das Geräusch der Weltstadt

Plötzlich fuhr sie auf ein schmerzlicher Stich der ihr
durchs Herz fuhr Sie gedachte der thörichten Stunde
da sie sich durch ihre Eifersucht hatte hinreißen lassen
Später viel später erfuhr sie daß an den Aussagen der
Rosa Steinemann kein wahres Wort gewesen Als sie
es erfuhr w r es zwar eine Zeit wo ihr das Dementi
gleichgültig sein konnte Wozu fragte sie sich damals

Und heute abermals Wozu
Hastig griff sie nach den andern Briefen öffnete und

durchflog sie Gleichgültiges Höfliches von Freunden
einiges Geschäftliche vom guten braven Mock und aus
seinem prachtvollen Gefängniß in der Rauchstraße Sie
stöberte nur mechanisch über die Zeilen immer wieder
die Nachricht von Ammons Bild O sie hätte etwas
darum gegeben wenn sie einen Begriff gehabt wie es
denn sei was es vorstellte Mama hatte nach ihrem Be
suche in Ammons Atelier höchst verworren darüber be
richtet Wenn man auf ein paar Minuten nach Schuttes
Satou hinfliegen könnte

Ah da war ja noch Graf Schönachs Brief Jetzt
hielt sie ihn in der Hand und sie bemerkte daß diese Hand
leise zitterte fürchtete sie sich vor dem Oeffnen In
Wiesbaden Königstein dann in Luzern und Pallanza
waren öfter Briefe von dem Grafen eingetroffen und sie
hatte ihm regelmäßig geantwortet Seine Art zu schrei
ben war verschieden von seinem sonstigen Wesen bet aller
Gemessenheit die kein Wort zu viel verstattete und alle



aus m dem cr erklärte Frankreich wolle keinen Krieg
könne aber der Zukunft mit vollem Vertrauen entgegen
sehen General Ferrsn auf das Wohl des russischen
Hauptmanns Kabalow trinkend sagte Rußland besitze in
leiner unvergleichlichen Armee das Mittel allen Koali
tionen zu begegnen Trinken wir auf die Schwester
armee auf das russische Heer Kabalow erwiderte mit
der Versicherung gegenseitiger Sympathie

Aus Deutsch Ostafrika kommt über London die seltsame
Nachricht daß im deutschen Hasen Bagamoyo ein Sklaven
markt eröffnet worden sei

Reuters Bureau meldet aus Zanzibar Die deutsche Ver
waltung in Bagamoyo hat unbekümmert um und im Gegen
satz zu dem vom Sultan von Zanzibar erlassenen Antilklaverei
dekret bekannt gemacht daß in und um Bagamoyo Jeder
mann ohne alle Be ch änkung Sklaven kaufen und verkaufen
dürfe nur die Ausfuhr derselben zur See bleibt verboten
Den Arabern wird Weiler im deutschen Gebiet das Recht
eingeräumt entlaufen Sklaven wieder einzwängen Die
Araber in Bagamoyo sind vor Freude außer sich und kaufen
bereits Sklaven in öffentlicher Versteigerung Man erwartet
daß die wohlhabenden Araber aus dem Zanzibargebiet nach
dem deutschen Gebiet übersiedeln werden Der Palast des
Sultans ist von Arabern umlagert die erfahren wollen was
er zu thun gedenkt

Die Times ergänzt diese Nachsicht dahin daß die Er
öffnung eines Sklavenmarltes in Bagamoyo der schlimmste
Streich sei der je gegen die Autorität des Sultans und gegen
die Interessen Englands an der Ostküste geführt worden In
Zanzibar glaube man daß die deutsche Regierung die frag
liche Verordnung sofort widerrufen werde was jedoch den
angerichteten Schaden nicht gut machen könne

Es kann sich hier nur um eine Verfügung der deutsch
ostafrikanischen Gesellschaft handeln die insofern vollkommen un
verständlich wäre als es allerdings von vornherein nicht dem
geringsten Zweifel unterliegt daß die deutsche Regierung dieses
Vorgchen daß auch mit den internationalen Abmachungen im
Widerspruch steht nicht gutheißen wird Die ganze Nachricht
bedarf übrigens noch genauerer Aufklärung

Der Daily News wird aus Jgdyr an der
russisc h türkischen Grenze eine lange Liste von Schauer
thaten der kurdischen Räuber und von Kämpfen
zwischen Armeniern und Kurven telegraphirt
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Univerfitäts Rachrichten
Erlangen 16 Sevtember Einen tief in das akademische

Leben eingreifenden Vorschlag über ein dreifach getheiltes ein
heitliches Studienjahr hat Professor Hölder Hierselbst gemacht
Danach soll das einheitliche Studienjahr am 1 Oktober be
ginnen und am 15 Juli enden die Ferienzeit welche gegen
wärtig sich aas 22 23 Wochen des Jahres wenn auch nicht
ganz offiziell ausdehnt soll nur 17V Wochen dauern nämlich
2 Wochen zu Weihnachten 4V Woche zu Ostern 11 Wochen
im Sommer und Herbst Der frühere Eintritt der Sommer
ferien welcher in tue heißeste Jahreszeit fiele und wegen der
gleichzeitigen Gymnasialferien vielen Eltern hocherwünscht wäre
und der frühere Beginn des Studienjahres am 1 Oktober wo
die Jahreszeit nicht mehr zum Reisen einladet wäre jedenfalls
ein großer Vortheil für die Studien Andererseits würde es
in hohem Grade förderlich sein wenn ausgedehntere Lehrstoffe
über das ganze Studienjahr vertheilt ebenmäßiger und zeitlich
ausreichender behandelt werden könnten

Vermischtes
Prinz Georg von Wales im Gefängniß Man

schreibt uns aus London Aus Montreal wird folgendes ergötz
liche Abenteuer telegraphisch gemeldet das dem 2 Sohn des
englischen Thronfolgers Mittwoch Nachts zugestoßen ist Nach
einem ihm zu Ehren gegebenen Gastmahl unternahm der Prinz
in Gesellschaft eines Lieutenants und eines Herrn aus Mon
treal einen Spaziergang um sich die Stadt anzusehen An
einer Straßenecke angelangt wurden die drei von sechs Strolchen
um Geld angebettelt und als dieses verweigert wurde entstand
ein Wortwechsel der rasch in ein Handgemenge ausartete
Nach einem Bericht wurde der Herr aus Montre von den
Bettlern zu Boden geworfen während die beiden Marine Osfi
ziere den übrigen Angreifern die Spitze boten bis die Polizei
ankam Nach einem andern Bericht chlug der Prinz so kräftig
um sich daß drei seiner Gegner kampfunfähig wurden sein
Begleiter hielt sich die zwei anderen vom Leibe während der
dritte nach der Wache lief Die Konftabler durch den Lärm
angezogen erschienen auf der Scene der verwundet gebliebene
Stromer klagte die Herren an sie hätten friedliche Bürger
insultirt Trotz der Einreden der Oisniere welche ihre Un
schuld betheuerten wurden sie auf die Wache geführt Der
Polizeichef wurde schlmnigst von dem Vorfall in Kenntniß ge
setzt erkannte den Prinzen und ordnete seine sofortige Frei
lassung an Die sechs Stromer waren aber mittlerweile ver
duftet

Baron Rothschild zum Tode verurtheilt Dem
Neuen Pester Journal wird aus Bjelina in Bosnien geschrie
ben daß sich daselbst bei der Bezirksbehörde seit einigen Wochen
wiederholt BoSniaken gemeldet haben welche sich für Baron
Rothschild köpfen lassen wollen In der Landbevölkerung kurfirt
nämlich allen Ernstes das Gerüch daß Baron Rothschild zum
Tode veruriheilt worden war und einen Ersatzmann suche der
sich gegen eine Entlohnung von einer Million Gulden für ihn
köpf n lassen wolle Es habe sich unter den Bosniaken förm
liche Konjortien gebildet welche die Million gewinnen wollen
derart daß sie das Loos entscheiden lassen wollen wer sich als
Ersatzmann für Roihschild stellen solle Die übrigen wollen
dann die Million unter sich theilen Vergebens versichern die
Beamten den Bauern daß sie einem Spaßvogel aufgesessen
seien Die Bauern glauben noch immer an die Sache und es
melden sich noch immer Ersatzmänner

Zwei Selbstmorde von Kindern Zwei kleine
Mädchen von 11 und 9 Jahren ertränkien sich dieser Tage in
der Nähe von Liverpool in dem Kanal Das ältere Kind
welS es sich mit feinem Bruder gezankt sagte ihm zu Du
wirst mich nur todt wiedersehen und ertränkte sich hierauf
mit ihrer Schulfreundin nachdem es dieselbe zu dieser That
überredet halte

Ein mysteriöses Attentat ist kürzlich in Mariinsk
verübt worden Der Direktor der landwirtschaftlichen Schule
in Mariinsk erhielt nämlich durch den Chei der Station der
Tambow Ssaratower Bahn eine Schatulle welche Letzterer
wied rum in der vorhergehenden Nacht vom Oberkondukteur
des von Ssaratow nach Tambow gehenden Zuges zur Beför
derung an ihre Adresse in Empfang genommen hatte Als der
Direktor in Gegenwart seines Sekretärs die Schatulle öffnete
erfolgte eine Explosion in Folge welcher beide Beamten erheb
lich verwundet wurden Die sofort angestellten Recherchen er
gaben daß der in Rede stehende Oberkondukteur das verhängniß
volle Packet nach dem letzten Glockenzeichen von einem unbe
kannten Reisenden mit der Bitte erhalten hatte es durch den
Stationschef an seine Adresse befördern zu lassen Die Gen
darmerie telegraphirte nach diesem Ergebnisse der Nachvorschuu
gen unverzüglich an alle noch in Betracht kommenden Stationen
der Bahn unter Angabe einiger Kennzeichen des unbekannten
Reisenden um dessen Verhaftung zu veranlassen doch war Alles
umsonst Wahrscheinlich war es demselben zelungen sich auf
irgend einer Station in die Büsche zu schlagen Dem Anscheine
nach handelte es sich nur um einen persönlichen Racheakt

Ausrufungen Gedankenstriche und falsche Exaltiriheiten
des Stils vermied schimmerte durch die Zeilen ein war
mes Gefühl und sie wußte daß sie es wir die diese
Empsinduug zuerst geweckt Er hatte sich einmal noch
in Berlin das Wort entschlüpfen lassen daß sie gerade
sie und sie allein im Stande wäre einen Menschen um
und um zu wandeln Mocks Freundschaft war ein
festes Piedestal auf das man sich stützen durfte jetzt und
alle Zeit Schönachs Fieundschaft war wie eine Hülle die
nur leicht wärmte aber dennoch die rauhe Luft abwehr
te und man hatte die Empfindung daß diese Hülle sich
bei stärkerem Unwetter erst recht bewähren werde So
hatte er sich wäyrend der Brandkatastrophe als das
Muster eines aufopfernden Freundes erviesen Seine
Kühle die Andere abstieß und als aristokratischer Hoch
muth Blasirtheit affectirte Berechnung ausgelegt wurde
erschien ihr als ein Zeichen innerer zielbewußter Kraft
die ihn emporhob über dem götzendienerischen Gewühl
Ja sie empfand das für ihn was man Respect nennt
Und so war sie auch icdcm feiner Winke zugänglich diese
Winke betrafen nur Nebensächliches ihre Reise ihre Le
bensweise da die Ordnung ihrer Vermögensangelegcnhei
len in Assessor Mocks sachkundigen Händen lag aber zu
ihrer Verwunderung fand sie jedesmal daß sie diesen
Winken gefolgt war

Diesmal war es nur ein Billet von zwei Seiten die
Sorge um ihr Befinden da er seit vierzehn Tagen d h
seit Neujahr nichts von ihr gehört eine Mittheilung ihren
Hausarzt betreffeng mit dem er hinter ihrem Rücken über
sie korrespondirt wie er eingestand dann ein paar Zeilen
Fashionablcs aus der römischen Gesellschaft ob man sie
denn nicht in dcr ewigen Stadt begrüßen dürfe Und
ganz zuletzt wie nebensächlich eine Art Einfall der ihm
eigentlich nur während des Schreibens gekommen wenu
es sie nicht störte so wolle er sich in allernächster Zeit
einmal die Riviera und Bordighera ansehen es wäre ja
nur ein Katzensprung von Rom aus auch solle sie ent
schuldigen daß er sie nicht schon längst auf italienischem
Boden bewillkommnet Monaco Monte Carlo nun ja auch
das reizte ihn kennen zu lernen

Sie erschrak heftig er hier Ihr auffiebernder Herz
schlag sagte ihr was sein Kommen bedeutete Wie manche
Menschen hatte sie die Fähigkeit ein Gewitter das am
Himmel im Anzüge war schon am Morgen vorher zu
fühlen Und dieselbe schwüle Gewitterahnung war plötz
lich da

Es waren drei Vierteljahre seit dem Tode Hellings ver
strichen noch wallte der Trauerschleier um ihr Haupt
noch schützte er sie davor vor einem Heirathssntrag

Ec konnte und durfte das noch nicht wagen Aber
sie wußte er kam deshalb

Nein nein nein Das darf nicht sein Sie liebt ihn
ja nicht nichts das dieses Gefühl in ihr verriethe Ein
Vergleich drängte sich in ihr auf der Eindruck den die
Nachricht von Ammans Bi d in ihr hervorgebracht und
die Gewit erangst vor Schönachs Kommen

Sie gedachte ihm zu schreiben daß sie sich angegriffen
fühlte und sie ihn väte einen Besuch hinauszuschieben
Dann hätte sie ja die Gewitterangst eingestanden und eine
gewisse Wehrlosigleit u eigt Es ble vt alio nichts übrig
als ihr zu erwarten sie würoe tapser fein o sie würde
sich durch nichts überrumpeln lassen

Bot denn das Andenken ih es Garten nicht des Schutzes
genug

Während sie nun von Fräulein von Malza begleitet
den Strand lang ging nach der berühmten Capspitze zu
wo die Brandung wie kaum an einem andern Punkte der
Rio era gegen wildes Felicngezack tost begann sie sich an
dies Andenken zu klammern ihre Gedanken damit zu um
hüllen zuxr Schutz gegen jeden fremden Einbruch Sein
tragisches Ende hatte manche Schlacken abgelöst das Unna
türliche Lächerliche Manieartige mit dem er ihr äußeres
blendendes Wesen vergöttert war der Erinnerung an seine
unbegrenzteHerzensgüre seinbiederes loyales Wesen ge
wichen Sie betrauerte ihn als einen guten Menschen
Hätte ihnen das Schicksal verstattet gemeinsam weiter zu
leben so wäre ihnen noch Zufriedenheit Behaglichkeit
ja eine Act Glück beschieden gewesen

Ach was ist denn das Glück Glück ist keine Reue
zu empfinden nichts zu vermissen nichts zu begehren
Glück ist stgrk und fest in seiner Pflicht auszu
harren

Die Sonne gleißte im hellen Spiegel über dem Wasser
und der Gischt der bäumenden Wellen schimmerte blendend

wie Schnee Das Gedonner der Brandung verbot jede
Unterhaltung Und es war gut Desto ungestörter konnte
sie sich ihren Gedanken hingeben

Sein Andenken sollte rein und unversehrt bewahrt
bleiben Was für triviale Anwandlungen Unwillkürlich
in das Gedonner hinein entfuhren ihr ein paar Lachtöne

heirathen ei sie denkt ja nicht daran jetzt nicht und
überhaupt wohl nicht mehr Fast wünschte sie daß Schönach
käme gerade um mit ihm offen darüber zu reden mit
ihm plauderte es sich so gut kameradschaftlich über allerlei
er weiß d e Gegenstände jeder Tragik aber auch jeder Lächer
lichkeit zu entkleiden

Fortsetzung folgt

Leyer und Besen Man schreibt aus Paris vom 11
d Mts Eine der interessantesten Persönlichkeiten im boulan
Mischen Lager ist der Marseille Dichter Clovis Hugues
Ein Feuilletonist des Siscle erzählt wie Hugues dem Seminar
zu Vauclule wo er zum Geistlichen herangebildet werden sollte
entlief und eines Tages ohne Heller und Pfennig mit zer
rissenen Kleidern und Schuhen in Marseille ankam Seme
Bemühungen eine Stelle zu bekommen waren lange vergeblich
Endlich las er eine Anzeige eines Lokalblattes welches einen
Diener zur Reinhaltung des Bureau s und zum Austrogen von
Briefen suchte Clovis HugueS meldete sich sofort und erhielt
die Stelle Eines Tages findet der Direktor ein frisch und
kühn gehaltenes Gedicht ohne Angabe des Verfassers auf seinem
Pult Er druckt es ab und es fand großen Beifall Der
gleiche Vorgang wiederholte sich eine ganze Woche lang Man
war allgemein auf s Höchste begierig den Verfasser der schonen
Verse kennen zu lernen Clovis Hugues hielt es jetzt für ge
boten sich zu nennen Der Redakteur umarmte ihn und er
nannte ihn zu seinem ständigen Mitarbeiter

Düsseldorf 15 September Der Nachmittag 1 Uhr 10
Min von Kö n abfahrende Hamburger Schnellzug entgleiste
gestern bei der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof in Folge
falscher Weichenstellung und lief auf eine im Nebengeleise
stehende Lokomotive Zwei Postbeamte erlitten schwere innere
Verletzungen zwei auf der Lokomotive Bedienstele sind leicht
verletzt die beiden Maschinen sind zertrümmert

Bremen 15 September Heute fand die Eröffnung der
63 Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte
statt Hofmann Berlin hielt die Eröffnungsrede Dr Pletzer
Bremen die Begrüßungsrede als Geschäftsführer Senator
Pauli eine Willkommenansvrache Namens des Senats Es
wurde seitens der Versammlung ein Huldigungs Telegramm an
den Kaiser abgewandt

Bayreuth 15 September In Folge eines gestern m der
Frauenabtheilung der Strafanstalt St Georgen ausgebrochenen
Brandes drohte den Arrestantinnen große Gefahr doch ge
lang die Rettung derselben

Bad Gasteil 15 September Der hohe Tauern hat in
den letzten Tagen des reichen Schneefalles mehrere Menschen
leben zum Opfer gefordert Es waren nicht waghalsige Tour
sten sondern arme Bäuerinnen die diesen Uebergang nach
Kärnten wählten der jetzt besonders gefährlich ist wo Schnee
maffen Berg und Schlucht erfüllen wie nur zur Zeit vom
heiligen Dreikönig weil er um einige Stunden kürzer ist als
der wegsame Uebergang über die Wallnitzer Tauern welcher
ohne Lebensgefahr begangen werden kann Als ich am 11 d
Mts Nachmittags auf einem Ausfluge in das Anlaufthal in
die erste Alpenhütte die Patschker Hütte eintrat fand ich ein
Bauernmädchen auf dem Herde der Hütte hinzekauert die stai
angeschwollenen und blau angelaufenen Füße am Feuer sich
erwärmend Das Mädchen schilderte dann die Wanderung dre
sie letzten Montag mit ihrer Mutter über den Hohen Tauern
angetreten hätten um den Bruder respektive Sohn der auf
dem Sterbebette liege noch lebend zu treffen sie wären ohne
Geldmittel gewesen da sie bei dem Bauer in Hos Gastein nicht
länger aushalten wollten und so ohne jegliche Entlohnung wie
hier üblich den Dienst verließen um nicht die ganze Dienstzeit
einhalten zu müssen Auf der Höhe des Tauern wüthete em
heftiges alles Leben erstarrendes Schneegestöber Sie konnten
nicht hin und nicht her sie mußten an Ort und Stelle zwei
Nächte und einen Tag auf einem und demselben Flecke liegen
bleiben Die Mutter lag rte auf feutem Neu chiee die Tochter
kam zwischen zwei Steinen eingeklemmt u sitzen Als das
Mädchen Dienstag beim Morgengrauen sich zu der Mutter hin
schleppte fand sie sie erstarrt als Leiche Das Mädchen sah
aber wie es weiter erzählt noch mehrere Leichen oben liegen
die die Arme ausgebreitet in die Luft streckten Ob hier die
Schreckensphantasie mehr als die Wirklichkeit gesehen wird sich
bald zeigen Es geht am 12 d s nämlich eine Expedition von
Jägern und ortskundigen Führern ab um die Leichen von der
Höhe des Tauern zu bergen Ob der Zustand des Mädchens
das wunderbarer Weise achtundvierzig Stunden lange zwischen
Leben und Tod schwebend ohne Bissen Nahrung den wüthen
den Elementen ausge etzt nicht lebensgefährlich krank ist werden
die Aerzte am 12 dss beurtheilen Auf dem Tauern schläft
min gar leicht ein sagte der Jäger des Grafen Czernin
er mnnte den ewigen Schlaf von dem es kein Erwachen
giebt

Bern 15 September Bei einer Besteigung des Matter
horns hat am letzten Freitag ein junger Herr aus Straßburg
mit zwei Führern das Leben verloren Genaue Nachrichten
fehlen

Brüssel 15 September Eine reiche Erbschaft ist hier
den Erben einer alten Goldtante unterschlagen worden durch
einen kürzlich mit großen Ebren zu Grabe getragenen Staats
anwalt Im November v I starb Fräulein Mazoor eine
ulte Dame von 32 Jahren welche ein Vermögen von etwa
100000 Francs besaß Der Staatsanwalt Herr Zr war von
der Erblasserin mit der Vollziehung des Testamentes beauf
tragt worden mit der Bestimmung daß er ein Jahr lang zur
Regelung der Erbschaft Zeit haben solle X galt allgemein für
einen höchst achtbaren Mann der alles eher als ein Verschwen
der war Ich habe keine Ausgaben Der einzige Luxus den
ich mir gestatte sind schöne Handschuhe Diese kosten mich wohl
fünfzig Francs jährlich, Und der sparsame Ehrenmann be
zahlte in einem einzigen Monate 800 Francs für Wagenfahrten
Die Erben waren überzeugt daß ihre Angelegenheit in besseren
Händen nicht liegen könne Einer derselben verlangte im Januar
unter Hinweis auf das Testament 10 000 Francs ein anderer
6000 Francs beide erhielten das Verlangte unverweilt Dte
Erblasserin hatte ihrer alten Dienerin Rosalie 3000 Francs
vermacht Dcr Testamentsvollstrecker stellte Rofolien vor wie
vortheilhaft cr das Geld anlegen könnte wenn sie ihn damit
beauftrage Rosalie überließ ihm ihre Erbschaft und das Geld
wurde angelegt Am 10 Juli starb der hochachtbare Staats
anwalt und man fand daß er nicht nur die gesammte Erbschaft
Mazoor sondern auch 100 000 Francs anvertrauter Gelder
unterschlagen habe Das ewig Weibliche hatte ihn ausge
zogen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

WasserstSnde
bedeutet über unter Null

Saale nd Unstrut
Calbe ObP
Calbe Untp
Trotha
Bernburg
Alsleben
Straußfurt

Dessau
Muldebrücke

Schönebeck
Magdeburg
Tangermünde
Mitten berge
Brod Döm
Lauenburg

14 Sep i 1 44
4 1 38
4 1 80
i 1 25

15 Sep l
4

4

4

1 42
1 14
1 73
1 22
1,45
1,00s 105

Mulde
14 S P j 2 09 j 15 Sep 4 1 83

Elbe

WuchsFall
0 02
0,24
0,02
0,03

0 05

0 26

14 SeP 4 4 42 15 SeP 1 4 25 0 17
422 4 4 04 0 18

4 5,43 4 503 0 40
4 541 4 3 31 0,10

13 4 3,94 14 4 414 0 20
14 4 3,42 15 4 3,73 0 37



MllU MÜIII
Halle sche 4 Stadtanleihe vom Jahre I88S betreffend

W r machen wiederholt darauf aufmerksam daß bei der am 14
März d Js erfolgten Ausloofung obiger Anleihe folgende Stücke ge
zogen sind

Litr No 41 47 189 197 215 242 336 440 441 483 517
520 523 694 721 818 ä 1000 Mark

Litr No 923 938 1025 1029 1086 1161 1305,1408 1432
1507 1573 1626 1629 1646 1669 1704 1847
1882 1885 1889 ä 500 Mark

Litr No 1922 1926 1965 1975 2049 2059 2066 2081
2095 2154 2169 2214 2226 2245 2282 2290
2321 2364 ä 200 Mark

Die Einlösung derselben erfolgt vom R Oktober d Js
ab bei unserer Stadthauptkasse gegen Rückgabe der Obligationen
und der zugehörigen Coupons und Talons

Halle a S den 5 September 1890 Der Magistrat
Staude

In der Zeit vom t August bis lS September er find
nachstehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

7 Schirme 1 Bierhahn 1 Klemmer 1 Schürze 1 Herrenschuh
1 Paar Handschuhe 1 Ohrring 1 Paar Beinschienen 1 Ring 2
Tücher 1 Brille 1 Medaillon 1 Armband 1 Metermaaß 5 Messer
und Gabeln 1 Parthie Töpfe

In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 goldene Broche in Blüthenform

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Poüzei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt

Halle a/S den 15 September 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westiälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark las Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Waffe werke

Bekanntmachung
Anträlle aus Gl währung hypothckarischer Darlehen aus den Mitteln

der slädtifchcn Spmkl sse werden wahrend der Diensistunden im Ge
schäftszimmer der Sparkasse entgegen genommen Auch wird jede
gewünschte Auekunst über die Bedingungen unter denen hypothekarische
Dailchm gewährt w den dort bereitwilligst ertheilt

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
In dcn nächsten D g n m,rd der neue am 1 Ok ober d Js in

Krait tretende Winterfahiplan des diesseitigen Direktionsbezirks ver
öff ntlicht werden Dieser Aahrplan wiid einer größeren Anzah
Zeitungen als Beilage gegeben dirstlbe liegt auch in der Zeit vom
16 d Mts bis 1 Oktober d Js in den Bureaus der diesseitigen
Stationen zur Einsichtnahme offm Außerdem können die wichtigeren
Abweichungen desselben gegen den jetzigen Fchrplan an den Schaltern
der diesseitigen Stationen ersehen werden

Frankfurt a/M den 12 September 1890
Königliche Eisenbahn Direktion

Die einzige groste Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

ver kazar
Reichhaltigste Damenzeitung für Mode und Handarbeit

Abonnementspreis vierteljährlich S/z Mark
Der Bazar ist tonangebend und bringt Mode Handarbeiten
eoiortrte Stahlstichbilder Schnittmuster in natürlicher

Größe
Romane und Novellen Prachtvolle Illustrationen

Alle Postaustalteu und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini
stration des Bazar Berlin 8

empfiehlt

ülöbel
MkwMnMMi 8M

Atelier r v i lk Iitii i uu I
F

Billigster Ersatz für
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welche jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreifen
blendendweiß macht

IT MMrM kxtrsetJeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen H
Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben nnd eu bei Herrn

Am Mittwoch den t7 ds
Mts Vorm Z Uhr versteigere
ch Geiststrasze 4S

veischiedene Möbel
zwangswei e gegen B ar ablung

Gerichtsvollzieher

Anctio
Mittwoch den 7 Bepbr

er Vormittags t U ir ver
teigere ich Geiststrasze 9 r 4S

hkr zwangsweise
S Bücherschränke Meyers
Convers Lexikon Beckers

Schlossers Weltgeschichte
Bilder c

VivtZkv
Gerichtsvollzieher

Auktion
imZwangövollstreckungs

Verfahren
Mittwoch den 17 d Mts

Vormittags lt Uhr versteigere
ich Geittstrahe 42 hier

1 Partie Prunkgegenstände
Vasen Figuren c eineBowle brönee ll antike

Ampel 2 Dtzd filb Eß
löffel sitb Messer n Ga
beln 1 Dtzd hochlehnige
Stühle t Wäscheschrank t
Sopha I Kommode zwei
Betten 5 Fenster Gardine
n s w

Gerichtsvollzieher

Preus KNrrir Loose
I Klasse 183 Lotterie Ziehung 7 n 8 Octob 189V versendet pegen Baar
Originale Pro 1 Klasse 114 V a 57 23,50 Mark Preis für
alle 4 Klassen V 240 V 120 60 Mark Antheile mit meiner Unterschritt
an in meinem Besitz befindlichen Original Loolen pro 1 Klasse 10,40
V s 5,20 V 2,60 1 30 Maik Preis für alle 4 Klassen V 26 V 13

6,50 3,25 Mark
v rl II Lotterie Geschäft Berlin 8 Neuenburger Straße 25

taearündet 1868

Anction
Mittwoch den 17 d Mts

Vormittags IV Uhr v rsteigere
ich Geiststrafte 4Ä zwangsweise

1 Spiegel t R gnlator
n eistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

einkaolis abrillÄtioir eines NÄSSöri Vkr
R R krÄNvti8 rtili el8,äÄiZS väsLxisteQ oäer

XekenAesekM kür leclermann pssssnä

III v c r nur 3 kis 400 Asrlc rilsAe unä
Lstrisds ÄpitÄl erkoräerliell Xalisressub

M tioii300 dmiptpostlg Lerliu

s 0IINSMellt8PM8 pl lt yllAltill
bei iillen IvMkiien 08t l8tii teii

Täglich Ämal Täglich Lmal

Die Serienloos Genossenschaft
bezweckt das gemeinsame Spiel von

8erienloo8en u k i ämiensnlkiken

Mk 48
4

mit Gewinnen in Gesammtbetrage von
In 12 monatlichen M t Einsatz pro Jihr

Ziehungen vll Einsatz pro Monat Mk

Nächste Ziehung am I Oetober er WU
Spielplan u Satzungen auf Wunsch sranco p Post

Lerielllov8 Vsvo svll8vl tt
erll 73

Deutsches Tageblatt
mit reich illustrirter 16 Seiten starker Sonntags Beilage

Sonntags Heim Verloosnngs Beilage und
Produeten n Waaren Marktbericht

Redaktion und Expedition Berlin 8 Königgrätzerstr 41

Das Deutsche Tageblatt ist konservativ im Sinne der
Kaiserlichen Politik bct enger Fühlung mit den konservativen
Parlameuts Jraktionen Seine wirthschaitlicheDevise ist Schutz
und Förderung der Pro dnkt ivstände also der In
dustrie der Londwirthschaft des Handwerks des Handels und
Berücksichtigung der berechtigten Interessen aller Berufsstände

Gewissenhafte und prompte Berichterstattung auf dem Ge
biete der Politik namemlich auch des Parlaments des Heeres
und der Marine der Tages Neuigkeiten des Theaters der
Kunst der Gerichtsverhandlungen des Handels e Ausführ
licher Coursbericht Gediegenes Feuilleton Gute spannende
Romane

Anctum
Am Mittwoch den 17 d

MtS Mittags I S Uhr ge
langen im Gitthoie zum Röder
berg in Giebichenstein zwangs
weise zur Beifteigeriinu

t Sopha Eisschrank 1
Koffer t Tasch nnhr t
Kleiderschrank Bilder nnd
S Küchenschränke

Gerichtsvollzieher in Halle

Anctio
Am Mittwoch d n 17 d

Mts Vorm Iv Uhr gelangen
Geiststrasze 4S hicrielbst zwungs
weise zur Versteigerung

ll Kleidersecretair 1 gr
Spiegel I Pfeilerschränk
chen n 1 Hnndwagen

kvii k rf
Gerichtsvollzieher

Meine in der Lutheiflratze gelegene

alle Fleischerei bin ich willens
veränderungshalber sofort zu ver
kaufen oder zu verpachten
Eisleben Fleiscbermstr

Anzeigen
finden im

Deutschen Tageblatt
die weiteste Verbreitung in den gebildeten und bemittelten

Kreisen

i

WM
wie sie von der Gans kommen
mit den ganzen Daunen habe ich
noch abzugeben und versende Post
pakete

gezen Nachnahme oder vorherige

Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantire und nehme
was nicht gefällt zurück

kiiöolk Wler
8t Ip t

Auf Wunsch Probe Rummern

gratis und srauco

Berla
Sxpedttio del Lalle fchm Tage

ud Drack von R MetI,chmann tu Hall
Groi Nlrtchstraße 13 geöffntt von 7 llhr Morsen bt 7 llh SStatz

u üi ilMiiiiilM

rotli tiiixleii k Vitniv 12 l lllie
IIoi i pu Z S

Für den JnseratmHetl veranrworUtch
Eurt Ntetschma in Lalle

Hierzu I Beilaae


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	09
	17
	17.9.1890 (No. 217)
	Die Augen auf! Der Kaiser sprachs!
	[Seite 548]

	Die heutige Parade über das V. Armeekorps. (Von unserem Spezialberichterstatter.)
	[Seite 548]

	Aenderung der Gewerbesteuer-Veranlagung.
	[Seite 548]

	Deutsches Reich.
	[Seite 549]

	Ausland.
	[Seite 549]

	73] Preisgekrönt. Roman von Alexander Baron von Roberts. (Fortsetzung.)
	[Seite 549]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









